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Gottesdienste

Schüpfheim – Flühli – Sörenberg

2. Fastensonntag
Samstag, 15.März
Sörenberg 17.00 Ökum. Gottesdienst
Schüpfheim 19.00 Kommunionfeier
Sonntag, 16.März
Flühli 09.00 Ökum. Gottesdienst/Gedächtnis,

mit dem Kirchenchor
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ
10.30 Chinderfiir, Pfarreiheim

Dienstag, 18.März
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier

Mittwoch, 19.März – Josefstag
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Patrozinium,

Kapelle St. Josef, Oberberg
Sörenberg 09.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ
Flühli 10.30 Eucharistiefeier/Patrozinium/

Gedächtnis, mit dem Kirchenchor

Donnerstag, 20.März
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Samstag, 22.März
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

3. Fastensonntag
Samstag, 22.März
Flühli 17.00 Eucharistiefeier

mit der Musikgesellschaft
17.00 Chinderfiir, Pfarreiheim

Schüpfheim 18.30 Wortgottesfeier/Gedächtnis
mit den Erstkommunionkindern

Sonntag, 23.März
Sörenberg 10.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnis,

mit dem Kirchenchor, Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 25.März
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier, Salwideli

Mittwoch, 26.März
Flühli 09.00 Kommunionfeier

Donnerstag, 27.März
Flühli 10.40 Schülergottesdienst (1. bis 3. ISS)
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Samstag, 29.März
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

4. Fastensonntag
Samstag, 29.März
Sörenberg 17.00 Kommunionfeier
Sonntag, 30.März
Flühli 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnis
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Titelbild:
Der 19.März wird in der römisch-katholischen Kirche
seit dem 12. Jahrhundert als Festtag des heiligen Josef
begangen. Josef war Bauhandwerker oder Zimmer-
mann aus Judäa und arbeitete mit Holz und Steinen.
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Gottesdienste

Escholzmatt – Wiggen – Marbach

2. Fastensonntag
Samstag, 15.März
Marbach 17.00 Kommunionfeier
Wiggen 18.30 Kommunionfeier
Sonntag, 16.März
Marbach 09.00 Eucharistiefeier mit der Zither-

gruppe Rütenegruess
09.00 Chinder-Chile, Pfarrsäli

Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Mittwoch, 19.März – Josefstag
Marbach 09.00 Eucharistiefeier

mit dem Kirchenchor
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Samstag, 22.März
Escholzmatt 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

3. Fastensonntag
Samstag, 22.März
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Wiggen 18.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 23.März
Marbach 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnis
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Dienstag, 25.März
Escholzmatt 13.25 Besinnung in der Fastenzeit

(4./5. Kl.)

Mittwoch, 26.März
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Eucharistiefeier
10.45 Eucharistiefeier, Sunnematte

4. Fastensonntag
Samstag, 29.März
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Wiggen 18.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 30.März
Marbach 09.00 Eucharistiefeier, Schärlig-Kapelle
Escholzmatt 09.30 Kinderliturgie (2. Kl.), Pfarrsaal

09.30 Kinderliturgie (3. Kl.), Pfarrsäli
10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Diese Josefsstatue findet sich in der PfarrkircheMarbach.
Der heilige Josef trägt das Jesuskind auf demArm und hält
eine Lilie in seiner linken Hand.
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Opferansagen

15./16.März: Fastenaktion
Das Hilfswerk «Fastenaktion» gehört den Katholiken und
Katholikinnen in der Schweiz. Das Motto «Wir teilen»
umschreibt das Engagement. Die Fastenaktion unter-
stützt jährlich über eine Million Menschen, die ihre Zu-
kunft selber in die Hand nehmen, und leistet so Hilfe zur
Selbsthilfe. Die Erfahrung zeigt, dass ein Projekt dann
nachhaltig wirkt, wenn es von einer Gemeinschaft getra-
gen wird. Daher zielt die Fastenaktion mit ihrer Unter-
stützung auf die Stärkung von lokalen Gemeinschaften,
in denen sich Frauen und Männer gemeinsam engagie-
ren. In unserem Pastoralraum gehen die Kollekten und
alle Spenden für die Fastenaktion an ein bestimmtes Pro-
jekt in Indien; Sie finden die Details dazu im ersten
März-Pfarreiblatt (3/2025).

19.März (Josefstag): StiftungKifa Schweiz
Die Kifa pflegt und entlastet. Ihre Unterstützung hilft Fa-
milien mit schwer pflegebedürftigen Kindern den stren-
gen Pflegealltag zu bewältigen. Mit viel Herzblut setzen
sich tagtäglich 150 professionelle Pflegefachpersonen der
Kifa in der ganzen Deutschschweiz für die betroffenen
Familien ein. Mit der eigenen Kinderspitex-Organisation
wird ermöglicht, dass das Kind mit Behinderung oder
Krankheit zu Hause professionell gepflegt und betreut
werden kann. So kann es am Familienleben teilnehmen
und die Familie wird nicht auseinandergerissen.

22./23.März: DieDargeboteneHand Zentralschweiz
Die Dargebotene Hand ist mit ihrer Telefonnummer 143
die bekannteste Anlaufstelle für emotionale Erste Hilfe in
der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein. In der Re-
gionalstelle Zentralschweiz stehen zahlreiche sorgfältig
geschulte freiwillige Mitarbeitende per Telefon, Chat
oder Mail Menschen in Not als Gesprächspartner/innen
zur Verfügung. Mitfühlend, respektvoll und offen hören
sie zu und reagieren auf die Anliegen der hilfesuchenden
Menschen.

29./30.März:
Stiftung für selbstbestimmtes und begleitetes Leben
«Z’mitts drin» ist das Leitmotiv der SSBL, der Stiftung für
selbstbestimmtes und begleitetes Leben. Bei der Betreu-
ung, Verwaltung und Leitung der SSBL stehen immer die
Menschen mit schwerer Behinderung im Zentrum. Die
Stiftung ist keine Insel: Mit ihren 36 Wohngruppen im
Kanton Luzern ist sie mitten in der Gesellschaft. Rund
850 Mitarbeitende setzen sich täglich für das Wohl der
betreuten Menschen ein. Sie unterstützen die Menschen
mit einer Beeinträchtigung, unabhängig von Leistungs-
fähigkeit, Pflegebedürftigkeit und Verhalten, möglichst
lebenslang. Sie setzen sich dafür ein, dass deren persön-
liche Fähigkeiten erhalten und entwickelt werden und
dass sie ihr Leben «z’mitts drin» in der Gesellschaft füh-
ren können.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!
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Der heilige Josef als Vorbild
«… siehe, da erschien dem Josef in Ägypten ein Engel
des Herrn im Traum und sagte: Steh auf, nimm das
Kind und seineMutter und zieh in das Land Israel…»
(Mt 27,19b–20a)

Josef, der einfache Zimmermann aus Nazareth, aus
dem Geschlecht Davids, ist als Verlobter von Maria
überraschend zum Nährvater des Gottessohnes gewor-
den. Dass er zum Geschlecht Davids gehörte, zeigt uns,
dass er tief in der jüdischen Geschichte verwurzelt war:
David wird in der Bibel als einer der grössten Könige
des Volkes Israel gepriesen.

Viel mehr lässt sich über Josef aus biblischer Sicht kaum
aussagen. Josef hatte den kleinen Jesus und seine Mut-
ter zu schützen und ihnen beizustehen. In seine Auf-
gabe wurde er – wie Maria – durch Gott recht unvorbe-
reitet hineingestellt. Sein Ja erkennen wir aus seinen
Handlungen. Er war offen, bei Maria zu bleiben, die ein
Kind vom Heiligen Geist erwartete. Gott konnte sich
seiner Zusammenarbeit sicher sein. So konnte Jesus vor
der Verfolgung des Königs Herodes in Ägypten in Sicher-
heit gebracht werden. Josef war sich für diesen Weg
nicht zu schade und wartete, bis ihm ein Engel des
Herrn grünes Licht für den Rückweg nach Hause gab
(vgl. Bibelzitat oben). Welche Geduld, dies ohne ge-
nauen Plan abzuwarten!

In unseren Familien kann Josef damit zu einem grossen
Vorbild werden. Auch wenn wir uns oft genaue Vorstel-
lungen machen, wie sich unser familiäres und ver-
wandtschaftliches Leben entwickeln sollte, so ist es
doch immer wieder ganz anders. Das Ja zu unseren
Mitmenschen muss, gerade auch im nächsten Umfeld,
oft mühsam errungen werden, und wir wissen alle, wie
hart und lieblos das Leben sein kann, wenn unsere
Nächsten nur halbherzig Ja zu uns oder wir zu ihnen
sagen können. Josef ist das lebendige Zeugnis, dass eine
tiefe menschliche Verbundenheit durch unvorhergese-
hene Veränderungen nicht unbedingt bedroht sein
muss. Wer Ja zu Gott sagt, erträgt mit seiner Hilfe so
manche Veränderungen mit seinen Lieben.

Wer seine nahen Mitmenschen auch in schwierigen
Zeiten treu durchs Leben begleiten will, dem wird es –
wie dem heiligen Josef – kaum je langweilig werden.
Aber er darf sich der Unterstützung Gottes sicher sein –
sogar im Schlaf und mit oder ohne Engel.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Josefstag!

Br. PascalMettler, Kaplan

Leitgedanke

g

Das Altarbild in der Pfarrkirche Flühli zeigt die Heilige
Familie: Mariamit dem Jesuskind imVordergrund,
Josef wachsam imHintergrund.

Die Festgottesdienste am Josefstag, 19. März, finden Sie in der
Gottesdienstübersicht auf den Seiten 2/3.
Sie sind herzlich dazu eingeladen.
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Pastoralraum

Vortrag

Neve Shalom – ein Friedensprojekt wird vorgestellt
Der Pfarreirat Escholzmatt lädt alle Interessierten recht
herzlich ein zu Vortrag, Gespräch und Apéro mit Gabriel
Oser am Freitagabend, 21. März, um 19.30 Uhr in den
Pfarrsaal Escholzmatt. Es wird informiert über ein Projekt,
welches wir in unserem Pastoralraum regelmässig unter-
stützen (zum Beispiel mit der Osterkollekte), das aber ge-
nerell Aufmerksamkeit verdient, besonders jetzt, wo wir –
was die politische Grosswetterlage betrifft – immer mehr
zurückdriften in eine Steinzeit des Faustrechts …

EinOrt der Friedens
Neve Shalom (hebräisch) oder Wahat al-Salam (arabisch)
oder «Ort des Friedens» (auf Deutsch) ist ein Dorf/eine
Gemeinde in der Mitte Israels zwischen Tel Aviv und Je-
rusalem, gegründet 1970 vom Dominikanerpater Bruno
Hussar, zusammen mit Gleichgesinnten auf damals
brachliegendem Grundbesitz eines Klosters. Hussar
wurde 1911 in Kairo (Ägypten) als Sohn jüdischer Eltern
mit französischer Staatsbürgerschaft geboren. Sein Inge-
nieurstudium brachte ihn nach Frankreich, wo er zum
katholischen Glauben konvertierte, Theologie studierte
und dem Dominikanerorden beitrat. Auf dem Zweiten
Vatikanischen Konzil war er Experte «für das Verhältnis
der katholischen Kirche zu nichtchristlichen Religionen».
Dann führte ihn sein Weg nach Jerusalem als Seelsorger
der hebräischsprachigen katholischen Gemeinde, wobei
sich die Sehnsucht nach einem Zusammenleben von Ju-
den, Christen und Muslimen in Respekt und gegenseiti-
ger Achtung immer mehr vertiefte. So entstand das Dorf
Neve Shalom als von Anfang an geplantes Friedens -
projekt, wurde nach und nach aufgebaut und paritätisch
von Juden und Arabern besiedelt. Die Gemeinde wird
demokratisch verwaltet und gehört im Stile einer Genos-
senschaft den Mitgliedern, ist daher unabhängig von
politischen Parteien oder Bewegungen.

Lernort für Konfliktmanagement
Es geht aber nicht «nur» darum, durch das alltäglich ge-
lebte Dorf-Beispiel zu zeigen, dass friedliche Koexistenz
von Juden und Palästinensern möglich ist. Neve Shalom

bietet auch über Schulen und Erwachsenenbildung für
«Auswärtige» vieles: So werden Menschen angeleitet, wie
sie sich in ihrem meist auch gemischten Umfeld zuhause
für ein gutes Miteinander stark machen und gegen
Scharfmacherei, Hetze und Gewalteskalation arbeiten
können. Konfliktmanagement wird dort sehr seriös und
fundiert vermittelt.

Einladung zuVortrag, Gespräch undApéro
Für dieses Engagement erhielt Neve Shalom schon etliche
namhafte Auszeichnungen und war bereits fünfmal in
der engeren Auswahl für den Friedensnobelpreis. Gabriel
Oser von den «Schweizer Freundinnen und Freunden
von Neve Shalom» kommt zu uns. Er war im letzten
Herbst vor Ort und kann uns Aktuelles berichten.
«Kommet zuhauf!»

MartinWalter, Leitender Priester

Vortrag zumFriedensprojekt «Neve Shalom»
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr
Pfarrsaal Escholzmatt
Referent: Gabriel Oser

Palästinensische und jüdische Jugendliche imDialog
an der Friedensschule. Foto: © sfp.nswas



Schüpfheim

Gedächtnisse

Samstag, 22.März, 09.00Uhr
Jahrzeiten:
Hans Emmenegger-Renggli, Chloster-
büel 12. Annalies und Josef Brun-
Schöpfer und Angehörige, Siteberg/
Schwändi. Josef und Josefine Brun-
Emmenegger und ihre verstorbenen
Kinder, Schwändi.
Gedächtnis für Fridolin und Agatha
Brun-Dängeli, Schächli 10, und Pater
Hermann Brun, Immensee.

Samstag, 22.März, 18.30Uhr
1. Jahresgedächtnis für Josef Engel-
Oklé, Unterdorf 9.

Sonntag, 23.März, 10.30Uhr
Jahrzeit für Josef Krummenacher-
Meier, Südere, und Josef Krummen -
acher, Südere.

Samstag, 29.März, 09.00Uhr
Jahrzeit:
Bruno Zemp-Imbach, Feldmatte 2.
Gedächtnis für Hans und Marie Zihl-
mann-Stöckli und ihre verstorbenen
Angehörigen, Schwand 7.

Verstorben

Am 28. Februar verstarb im Alter von
91 Jahren Martina Stalder-Christen,
WPZ, früher Hauptstrasse 35.

Gott schenke der Verstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Getauft

Mona Bitterli, Tochter des Sven
Bitterli und der Helen Bitterli geb.
Ambühl, Grossbüel 1.

Gott begleite und beschütze Mona auf
ihrem Lebensweg.

Josefstag

Die Kapelle St. Josef, Oberberg, feiert
am Mittwoch, 19. März, ihr Patrozi-
nium mit einem Gottesdienst um
09.00Uhr.
Um 10.30 Uhr findet in der Pfarrkir-
che der Gottesdienst zu St. Josef statt.

Erstkommunion
Vorbereitungsnachmittag

Für die Erstkommunionkinder und
ihre Begleitpersonen findet am
Samstag, 22. März, der Vorberei-
tungsnachmittag statt, an dem sie
sich in verschiedenen Ateliers Ge-
danken zum Erstkommunionthema
«Jesus in Sicht» machen und auch
ganz praktische Tipps zum Weissen
Sonntag erhalten. Der Treffpunkt für
diesen Nachmittag ist um 14.00 Uhr
im Pfarreiheim. Nach der Teilete mit
ihren Familien feiern sie um 18.30
Uhr in der Pfarrkirche einen gemein-
samen Dankgottesdienst, in dem die
am Nachmittag gestalteten Kerzen
gesegnet werden.

Rosenverkauf

Schüler/innen der 6. Klasse verkaufen
am Samstag, 29. März, zwischen
09.00 und 11.30Uhr Fairtrade-Rosen
bei der Dorfkäserei, der Landi, beim
Coop und bei der Migros. Der Erlös
kommt dem diesjährigen Hilfsprojekt
der Fastenaktion zugute, das die
indigene Landbevölkerung in Indien
unterstützt. Mit dem Kauf einer Rose
bewirken Sie gleich dreierlei: Die
Sechstklässler/innen freuen sich,
dass sie Ihnen für den guten Zweck
eine Rose verkaufen dürfen, die Fas-
tenaktion wird mit dem vollen Ver-
kaufsbetrag von Fr. 5.– unterstützt,
und die Rose erfreut Sie oder die Per-
son, die Sie damit beschenken.
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Reminder
Gottesdienste für Kinder

Sonntag, 16.März, 10.30Uhr
• Chinderfiir, im Pfarreiheim
• begleiteter Gottesdienst,

in der Pfarrkirche

Pfarreirat
Einladung zum Suppenzmittag am 3. Fastensonntag

Im Anschluss an den Sonntags -
gottesdienst vom 23. März lädt der
Pfarreirat zum traditionellen Fasten-
suppenbuffet ins Pfarreiheim ein.
Ein kleines Team bereitet feine
Suppen vor, die ab etwa 11.15 Uhr
bereit sind. Der Suppenzmittag
kann mit einer Spende bar in die
Sammelbox oder per Twint bezahlt
werden. Der Reinerlös kommt
unserem Fastenaktionsprojekt in
Indien zugute. Der Pfarreirat freut
sich auf zahlreiche hungrige kleine
und grosse Gäste.

s
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Flühli

Gedächtnisse

Sonntag, 16.März, 09.00Uhr
Jahrzeit für Theres Zihlmann-Schni-
der, mit Gedenken für Theodor Zihl-
mann-Schnider, Schachen 1.

Mittwoch, 19.März, 10.30Uhr
Jahrzeit für Alfred und Marie Bieri-
Schütz und Angehörige, Nussberg.

Sonntag, 30.März, 09.00Uhr
Dreissigster für Theres Bucher-Hof -
stetter, Dorfstrasse 30.

Ökumenischer Gottesdienst
mit dem Kirchenchor

Am Sonntag, 16.März, feiern wir um
09.00 Uhr in der Pfarrkirche einen
ökumenischen Gottesdienst. Diesem
stehen unser Gemeindeleiter Urs
Corradini sowie der reformierte Pfar-
rer Christian Leidig gemeinsam vor.
Alle sind herzlich eingeladen, diesen
Gottesdienst mitzufeiern. Der Gottes-
dienst wird musikalisch durch den
Kirchenchor umrahmt.

Chinderfiir

Am Samstag, 22. März, findet um
17.00 Uhr eine Chinderfiir zum
Thema «E Rocksack voller Glöck»
statt. Alle Kinder der Basisstufe sowie
der 3. Klasse sind herzlich zusammen
mit ihren Begleitpersonen ins Pfarrei-
heim eingeladen.

Frauengemeinschaft
Mascheträff

Zum gemütlichen Austausch und
Beisammensein treffen sich am Mitt-
woch, 26.März, ab 13.30Uhr Frauen
aus dem Waldemmental im Restau-
rant Café Fürstei zum gemeinsamen
Wirken. Jede Frau nimmt ihre eigene
Handarbeit mit. Auskunft erteilt gerne
Iris Schnider ( 041 488 24 42).

Frauengemeinschaft
Nachmittagsführung
im Paraplegiker-Zentrum

Am Donnerstag, 10. April, lädt die
Frauengemeinschaft zu einem Be-
such des Schweizer Paraplegiker-
Zentrums in Nottwil ein.

Dieser Besuch bietet in einer zwei-
stündigen Führung einen tiefen Ein-
blick in die Arbeit und Einrichtung
des Rehabilitationszentrums. Im An-
schluss steht etwas freie Zeit zur Ver-
fügung, und es sind Plätze im Selbst-
bedienungsrestaurant reserviert.

Treffpunkt für Fahrgemeinschaften:
13.30 Uhr, Sonnenparkplatz Flühli
Kosten: Fr. 15.– (vor Ort zu bezahlen)
Anmeldung: bis Montag, 25. März,
bei Sabine Röösli (079 232 84 83).

Einladung zum Patrozinium

Am Josefstag, 19. März, feiern wir
um 10.30 Uhr unser Patrozinium
mit einem Festgottesdienst, wel-
cher vom Kirchenchor musikalisch
mitgestaltet wird. Zum anschlies-
senden Apéro sind alle Mitfeiern-
den herzlich eingeladen.

Gebet zum heiligen Josef

Josef, Mann Gottes,
schenke mir ein waches Ohr
und lehre mich,
mit dem Herzen zu hören.

Gib mir Mut aufzubrechen,
wenn es nottut
mitten in der Nacht,
und jene zu wecken,
die in Gefahr sind.

Zeige mir,
wann es Zeit ist zu kommen
und Zeit ist zu gehen
und wann es gut ist zu bleiben.

Hilf mir, auf den Engel zu hören,
der in der Nacht spricht
und der mein Leben
aufklären kann,
der mir im Traum sagt,
was ich am Tag tun soll.

Heinz Janssen
in: Messbuch 2021, Kevelaer 2020

Das alte Altarbild in Flühli zeigt
einen fürsorglichen Josef. Für den
Josefstag wird es jeweils wieder
hervorgeholt.
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Sörenberg

Frauengemeinschaft
Näh-Nachmittag

Am Montag, 24. März, trifft sich die
Frauengemeinschaft von 13.00 bis
16.30Uhr im Bijou. Unter fachkundi-
ger Leitung von Kristin Kahmeier
kann ein Sommershirt genäht wer-
den. Im Preis von Fr. 30.– sind
Schnittmuster und Stoff inbegriffen.
Nähmaschine, Nähutensilien und
Faden bringt jede Teilnehmerin
selbst mit.

Anmeldung: bis Freitag, 21. März,
bei Karin Steffen (079 737 34 52) oder
auf dem Natel der Frauengemein-
schaft (077 408 36 29).

Kirchenrat Sörenberg
Kirchgemeindeversammlung

Am Montag, 7. April, sind alle Kirch-
bürger/innen zur Kirchgemeinde -
versammlung um20.00Uhr im Bijou
eingeladen. Die Traktandenliste wird
im nächsten Pfarreiblatt und recht-
zeitig im Aushang publiziert.

g
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Escholzmatt

Gedächtnisse

Samstag, 22.März, 09.00Uhr
Jahrzeiten:
Franz und Rosa Kaufmann-Bau-
meler, Eintracht. Franz Wicki-Som-
merhalder, Dürrenbachboden 4. Lily
und Otto Doppmann-Röösli, Dorf-
mattenstrasse 14. Rosa und Johann
Josef Duss-Stadelmann, Tellenmoos.
Berty und Albert Brechbühl-Stalder,
Hauptstrasse 145/Riedmatt.
Gedächtnis für Berta Roth-Brechbühl.

Wiggen

Pfarreirat/Senioren
Nachmittag
zum Frühlingserwachen

Am Mittwoch, 26. März, treffen sich
um 13.30 Uhr die Senior/innen zu
einem kurzweiligen Nachmittag zum
Plaudern, Spielen und Jassen im
Mehrzweckgebäude Wiggen. Wer
mit dem Auto abgeholt werden
möchte, darf sich bei Annemarie Port-
mann (041 486 24 89) oder bei Mar-
lies Schöpfer (041 486 24 29) melden.

Escholzmatt/Wiggen/Marbach

Oster-Anlass

Am Mittwoch, 26. März, findet ein
Oster-Anlass mit Ostereier-Schnitzel-
jagd und Osternest-Basteln statt. Alle
Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse
sind herzlich dazu eingeladen. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr beim Pfarr-
saal in Escholzmatt. Der Anlass fin-
det draussen statt, deshalb bitte
wetterfeste Kleidung anziehen. Der
Anlass ist gratis. Die Unkosten wer-
den von der Pfarrei Escholzmatt
übernommen.

Anmeldung: bis Montag, 24. März,
bei Corinne Küng (079 829 87 32 oder
corinne.kueng@escholzmatt-
marbach.schule).

Versöhnungsweg auch für Erwachsene
Vergebung als Befreiung

Am 4. und 5. April werden die Viert-
klässler/innen mit ihren Begleitperso-
nen das Sakrament der Versöhnung
erfahren. Der Versöhnungsweg bietet
die Möglichkeit zu reflektieren und
das Vertrauen in sich und die göttli-
che Kraft zu stärken. Wir alle haben
einen göttlichen Teil in uns. Ängste,
Zweifel und Sorgen können die Sicht
nach unserem Innersten trüben. In
solchen Situationen lassen wir uns
schneller verunsichern, stellen mehr
in Frage, als uns guttut, und fühlen
uns von Gott und unserer Kraft ge-
trennt. Versöhnung mit sich selber
und dem Umfeld befreit und heilt.
Deshalb bieten wir den Versöhnungs-
weg nicht nur den Kindern, sondern
allen Interessierten an. Am Freitag,

4. April, zwischen 17.00 und 19.00
Uhr und am Samstag, 5. April, zwi-
schen 13.30 und 16.00 Uhr ist der
Versöhnungsweg für alle offen.

Anmeldung:bis Montag, 31. März, an
patricia.portmann@escholzmatt-mar-
bach.schule oder an anita.jenni@-
escholzmatt-marbach.schule.
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Escholzmatt
und Wiggen

Vorbereitungsnachmittag
Erstkommunion

Am Samstag, 22. März, treffen
sich um 13.30 Uhr die Erstkom-
munionkinder mit ihren Begleit-
personen im Pfarrsaal Escholz -
matt. Mit dem Thema «Jesus,
unser grösster Schatz», das die
Kinder auf dem Weg zu ihrer Erst-
kommunion begleitet, geht es auf
Schatzsuche. Auf dem Weg zu
unserem grössten Schatz basteln
die Kinder, begegnen Fragen und
finden ihre eigenen Antworten.
Die Kinderliturgiegruppe freut sich
auf die Begegnungen.

Foto: Patricia Portmann



Marbach

Gedächtnis

Sonntag, 23.März, 09.00Uhr
1. Jahresgedächtnis für Nick Lötscher,
Unter Engi 1.

Josefstag
Der Kirchenchor singt …

… im Gottesdienst am Josefstag,
Mittwoch, 19. März, um 09.00 Uhr
die Deutsche Kanonmesse von Lorenz
Maierhofer und – zu Ehren des Tages-
heiligen – zwei Josefslieder.

Herzliche Einladung an alle!

Chinder-Chile

Alle Kinder bis und mit Basisstufe
sind am Sonntag, 16. März, um
09.00 Uhr zur Chinder-Chile im
Pfarrsäli Marbach herzlich ein-
geladen. Das Vorbereitungsteam
freut sich auf viele Mitfeiernde.
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Zuschriften/Adressänderungen an (Telefonnummern und Mailadressen siehe unten):
Kath. Pfarramt, Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
Kath. Pfarramt, Alte Gemeindestrasse 3, 6173 Flühli
Kath. Pfarramt, Marientalweg 1, 6174 Sörenberg
Kath. Pfarramt, Hauptstrasse 105, 6182 Escholzmatt
Kath. Pfarramt, Dorfplatz 7, 6196 Marbach

Kontakt

Seelsorge

Dr. Urs Corradini
Diakon/Pastoralraumleiter/Gemeindeleiter
041 484 12 33
urs.corradini@pastoralraum-oe.ch

MartinWalter
Leitender Priester
041 486 15 01
martin.walter@pastoralraum-oe.ch

Br. PascalMettler OFMCap
Kaplan
079 231 93 84
pascal.mettler@pastoralraum-oe.ch

Katarina Rychla
Pfarreiseelsorgerin
034 493 42 24
katarina.rychla@pastoralraum-oe.ch

Weitere Kontaktangaben erhalten Sie auf unserer Website
www.pastoralraum-oe.ch oder über unsere Pfarrämter.

Pastoralraum Oberes Entlebuch/
Pfarramt Schüpfheim

Imelda Corradini
041 484 12 33
Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
schuepfheim@pastoralraum-oe.ch
Mo–Fr 08.00–12.00 Uhr

Pfarramt Flühli

Petra Schnider
041 488 11 55
fluehli@pastoralraum-oe.ch
Di/Fr 08.30–11.30 Uhr

Pfarramt Sörenberg

Corina Schwander
041 488 11 32
soerenberg@pastoralraum-oe.ch
Di 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Escholzmatt-Wiggen

Marion Portmann/Monika Studer
041 486 15 01
escholzmatt-wiggen@pastoralraum-oe.ch
Mo/Di/Do/Fr 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Marbach

Rita Schöpfer
034 493 33 08
marbach@pastoralraum-oe.ch
Mi/Fr 09.00–11.00 Uhr


